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Liebe Schülerinnen und Schüler,  

wir freuen uns, euch alle ab dem 08.03.2021 wieder in unserer Schule begrüßen zu 

können. 

Ihr alle habt in den vergangenen Schulwochen Erfahrungen mit Hygieneregeln 

gesammelt. Zu eurer Sicherheit ist der Schulbetrieb auch weiterhin an bestimmte 

Regeln geknüpft. Über unser aktualisiertes Hygienekonzept möchten wir euch 

informieren. 

Grundsätzlich gilt weiterhin: 

Die individuellen Sicherheitsbedürfnisse der Kolleg*innen, Schüler*innen sowie aller 

Mitarbeiter*innen an unserer Schule sind zu respektieren und es ist entsprechend 

sensibel darauf zu reagieren. Jeder trägt Verantwortung, jeder leistet seinen Beitrag 

für die Sicherheit an unserer Schule 

1. Ab dem 08.03.2021 findet das Lernen stufenweise für alle Klassen/Kurse 

wieder in der Schule statt.  

Grundsätzlich besteht ab dem 08.03.2021 wieder eine Präsenzpflicht für die 

entsprechenden Klassen und Kurse. Dies bedeutet alle kommen entsprechend der 

Planungen in einem Wechselbetrieb in die Schule (Ausnahme HGO), um ihre 

Schulpflicht zu erfüllen Eine Befreiung von der Präsenzpflicht bei entsprechenden 

Vorerkrankungen erfolgt nur auf Wunsch der Betroffenen und nach Vorlage eines 

ärztlichen Attestes. 

 Wir bieten allen Schüler*innen, Lehrkräften und Angestellten an unserer Schule 

die Möglichkeit sich bis zu zweimal in der Woche freiwillig auf das COVID-19-

Virus testen zu lassen. 

 Im Falle einer Befreiung von der Präsenzpflicht seid ihr verpflichtet, häusliche 

Lernangebote unserer Schule wahrzunehmen. 

 Die Teilnahme an Prüfungen sowie die Erbringung von Leistungsnachweisen 

unter Einhaltung der entsprechend angepassten Schutzmaßnahmen bleibt 

bestehen. Uns bekannte vulnerable Schüler*innen erhalten auch ein 

entsprechendes Informationsschreiben.  

 Bei Kranheitssymptomen (über 38 Grad Fieber, trockener Husten, erhebliche 
Bauchschmerzen mit oder ohne Durchfall und Erbrechen, Störung des 
Geruchs- und/oder Geschmacksinns) ist der Schulbesuch zu unterbrechen. 

o Der ÖPNV sollte nach Möglichkeit nicht genutzt werden. 
o Bis zum Verlassen der Schule sollte die Person sich in einen Raum mit 

möglichst wenigen Kontakten zu anderen Personen begeben. 
 

2. Generelle Hygiene- und Schutzmaßnahmen 

 Keine persönlichen Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln! 

 Regelmäßig und sorgfältig mit Flüssigseife mind. 20 Sek die Hände waschen, 

insbesondere nach einem Toilettengang und vor dem Essen! 
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 Beim Betreten des Klassenraumes: Hände waschen! 

 Mit den Händen nicht ins Gesicht fassen! 

 Husten und Niesen nur in die Armbeuge! 

 Wer einen kurzen Schulweg hat, sollte zu Fuß oder mit dem Fahrrad kommen.  

 Wer Bus und Bahn nutzt, hat die entsprechenden Abstands- und Hygiene-

vorgaben der Verkehrsunternahmen zu beachten. 

Wichtig: Mund-Nasen-Schutz tragen und 1,5 m Abstand zu den anderen 

Fahrgästen halten. 

 

3. Verhalten vor und im Gebäude 

 Es besteht die Pflicht, in den Gebäuden in Fluren, auf Treppengängen, 

beim Pausenverkauf, im Sekretariat, auf der Toilette etc. einen Mund-

Nasen-Schutz (Medizinische Masken) zu tragen. Wir stellen allen 

Schüler*innen bei Bedarf solche Masken bereit. 

 Generell ist hier ein Abstand von 1,5 m einzuhalten! 

 Keine Grüppchenbildung vor dem Haus oder im Flur! 

 Die Wegführungen und Bodenmarkierungen sind zu beachten. 

 Lehrkräfte werden euch einweisen und darauf achten, dass ihr beim Eintritt in 

das Gebäude Abstand haltet. 

 Handläufe an Geländern am besten nicht anfassen. 

 

4. Verhalten im Klassenraum 

 

 Es besteht auch hier die Verpflichtung in den Klassenräumen einen 

Mund-Nasen-Schutz (Medizinische Masken) zu tragen. 

 Über eine kurzzeitige Ausnahme von der Tragepflicht entscheiden die 
Lehrkräfte (z. B. Fremdsprachenunterricht, Präsentation an der Tafel). Andere 
Schutzmaßnahmen sind dann zu verstärken.  

 Wenn immer möglich soll ein Abstand von 1,5 m zwischen Schüler*innen 

in den Klassenräumen eingehalten werden. 

 Die festgelegte Sitzordnung ist beizubehalten. 

 Bei Ankunft in der Schule geht ihr direkt zu eurem Raum.  

 Türklinken am besten nicht mit Fingern oder Händen berühren. 

 Der Raum ist nach 20 min durch vollständig geöffnete Fenster 

(mindestens ein Fenster) und Türen über 3-5 Minuten zu lüften. Jede 

Klasse/Jeder Kurs bestimmt für jede Stunde einen/eine Zeitnehmer*in, um 

dies einzuhalten. 

 Wir Lehrkräfte sind auch angehalten, möglichst einen Abstand von 1,5 m 

einzuhalten, um euch und uns zu schützen. Bitte achtet auch darauf, 

diesen Abstand zu den Lehrkräften zu halten. 

 Auch bei schriftlichen Arbeiten ist eine Maske zu tragen. Der Raum darf 

zum „Durchatmen“ kurz verlassen werden. 

 Die schriftlichen Arbeiten sollten zeitlich um 5-10 Minuten reduziert 

werden oder die Gelegenheit gegeben werden, 5-10 min länger zu 
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schreiben, um so die Unruhe, die durch das Lüften entsteht und auch die 

zusätzliche Belastung durch das Tragen einer Mund-Nasenbedeckung zu 

kompensieren. 

 Das Trinken im Unterricht ist erlaubt, wenn die Maske kurz angehoben 

wird und sofort nach dem Trinken die Maske wieder abgesetzt wird. 

 Bei Bedarf kann der Klassenraum kurz verlassen werden, um 

durchzuatmen. 

 

5. Betreten der Gebäude und Pausenzeiten 

 

 Den Schüler*innen ist es freigestellt, ob sie die Pause drinnen oder draußen 

verbringen. 

 Im Klassenraum darf nicht gegessen werden, auch nicht in der Pause. 

Wer etwas essen möchte, muss die Gebäude verlassen. 

 Im Hauptgebäude endet der Unterricht im 2. Stock nach der 6. Stunde 

pünktlich um 13.00 Uhr, im 3. Stock in einer geraden Schulwoche pünktlich 

um 12.55 Uhr, in einer ungeraden Schulwoche pünktlich um 13.05 Uhr und im 

1. Stock in einer geraden Schulwoche pünktlich um 13.05 Uhr und in einer 

ungeraden Schulwoche pünktlich um 12.55 Uhr. So können wir größere 

Ansammlungen in den Fluren und vor dem Gebäude vermeiden. Die 

Lehrkräfte begleiten die Schüler*innen nach unten. Gleiches gilt entsprechen 

für den 1. Stock und 2. Stock im Mittelbau. 

 Die Pausen in allen Räumen im Mittelbau und Hauptgebäude in geraden 

Stockwerken beginnen in geraden Schulwochen 5 min. früher und in 

ungeraden Stockwerken 5 min. später. Bei Räumen in ungeraden 

Stockwerken in ungeraden Schulwochen 5 min. früher und in geraden 

Schulwochen 5 min später. So können wir größere Ansammlungen in den 

Fluren und vor dem Gebäude vermindern. 

 Im „blauen“ Gebäude findet diese Regelung unter Bezug auf die EP, HP1/2 

und HP3/4 Anwendung. (Entsprechende Aushänge sind zu beachten) 

 Wer im Mittelgebäude unterrichtet wird, geht über den Schulhof zum 

Mittelgebäude und in die Pause. 

 Wer in den Sälen H101, H102, H201, H202, H301, H302, H304 und H305 

unterrichtet wird, geht über den Haupteingang des Hauptgebäudes in den 

Klassenraum und in die Pause. Wer in den Sälen H103, H104, H105, H203, 

H204, H205 und H303, unterrichtet wird, geht über den Seiteneingang des 

Hauptgebäudes zum Klassenraum und in die Pause. 

 Die Pausenaufsichten und die Hausmeister öffnen kurz vor Beginn des 

Unterrichts und zum Beginn der Pausen die Ein-/Ausgangstüren vollständig. 

Nach Unterrichts- bzw. Pausenende werden diese Türen noch mal 

geschlossen. So können Ansammlungen und Kontakte zu Oberflächen 

vermieden werden sowie eine Durchlüftung der Flure gewährleistet werden. 

 Die Türen zu den Klassenräumen bleiben in den Pausen geöffnet, ebenso 

die Fenster. 
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 Beim Pausenverkauft ist 1,5 m Mindestabstand beim Anstehen einzuhalten 

und ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Die Markierungen auf dem Boden 

müssen beachtet werden. 

 Den Anweisungen der Pausenaufsichten ist Folge zu leisten. 

Wir halten uns alle an diese Regeln, um unsere Mitmenschen, Partner*innen 

Geschwister, Eltern, Großeltern und uns zu schützen. 

Bleibt gesund! 

Eure Lehrerinnen und Lehrer an den Günter Wöhe Schulen 


